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Bildungsstandards                                                     Schulcurriculum: Üben und vertiefen  

                anhand folgender Beispiele 

1 SPRECHEN 

1a Informieren 
Die Schülerinnen und Schüler können zwischen 
zweckgebundenen, sachlichen Darstellungsweisen, 
die der Information dienen, und der Wiedergabe sub-
jektiver Eindrücke unterscheiden; 
Informationen für eine sachliche und zweckgebundene 
Information (Bericht, Beschreibung, Referat) sammeln, 
auswählen und ordnen; 
frei, auch mithilfe von Stichwörtern, präsentieren 
und Visualisierungsmittel einsetzen; 
anhand elementarer Kriterien eine Präsentation 
beurteilen. 

 

1b Gespräche führen 
Die Schülerinnen und Schüler können aktiv zuhören 
und sich auf Gesprächsthema und -verlauf konzentrie-
ren; 
sich themenbezogen in Gespräche einbringen und ihre 
eigene Aussage klar und verständlich formulieren; 
Kritik aufgreifen und konstruktiv Kritik üben; 
die Gesprächsleitung übernehmen. 

 

1c Diskutieren und argumentieren 
Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene 
Formen der Diskussion unterscheiden und ihre Regeln 
anwenden; 
eine Diskussion organisatorisch und inhaltlich 
vorbereiten; 
wichtige Beiträge in Stichworten zusammenfassen 
und explizit auf andere Argumente und Meinungen 
eingehen;  
sachlich und fair mit den Argumenten anderer umge-
hen; 
die eigenen Argumente sinnvoll strukturieren und prä-
zise darstellen; 
eine begründete Stellungnahme abgeben. 

 

1d Textvortrag 
Die Schülerinnen und Schüler können Gedichte und 
Balladen und kürzere epische oder dramatische Text-
passagen auswendig vortragen. 

 

1e Szenische Verfahren 
Die Schülerinnen und Schüler können verschiedene 
Ausdrucksformen der Körpersprache (Gestik, Mimik, 
Haltung, Gang) situationsbezogen einsetzen; 
auf unterschiedliche Weise einen Text szenisch erar-
beiten; 
verschiedene gestaltende Zugänge zu literarischen 
Figuren nutzen; 
einen einfachen dramatischen Text inszenieren. 

 

Wörtertraining 

Nachrichten und Berichte zu Erzählungen um-

schreiben 

Beschreiben, Bild- und Werkbeschreibung 

Ein Klassenbuch erstellen 

Versuchsanleitung erstellen (fächerverbindend) 

Präsentationsübungen 

Reporterspiel 

Spielszenen entwickeln 

Diskussionstraining 

s.1b, Gerichtsverhandlung, Talkshow 

Balladenabend 

Theaterworkshop, Rollenspiele 

2 SCHREIBEN 

2a Schreibkompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können zwischen ver-
schiedenen Funktionen des Schreibens unterscheiden 

 

Schreibwettbewerb 

Projekt: Ausstellung zu Sachthemen (fächer-

übergreifend)  



und sie beim Schreiben berücksichtigen; 
Texte unter Berücksichtigung bestimmter inhaltlicher 
und formaler Vorgaben planen, schreiben und überar-
beiten; 
Texte in gut lesbarer Schrift und angemessener Form 
verfassen; 
die spezifischen Möglichkeiten des Computers nutzen 
(Textverarbeitung). 

 

2b Informieren 
Die Schülerinnen und Schüler können in selbst ver-
fassten Texten über Ereignisse berichten; 
Gegenstände, Vorgänge, Wege, Orte, Personen und 
Bilder beschreiben; 
über Sachverhalte und Texte schriftlich informieren. 

 

2c Argumentieren 
Die Schülerinnen und Schüler können sich mit einem 
Sachverhalt in Form einer einfachen Erörterung ausei-
nandersetzen. 

 

2d Interpretieren 
Die Schülerinnen und Schüler können ihr Textver-
ständnis ausdrücken, indem sie den Inhalt von Texten 
und Filmen schriftlich zusammenfassen; 
Personen, auch literarische Figuren, charakterisieren; 
handlungs- und produktionsorientiert mit Texten um-
gehen. 

2e Kreatives Schreiben 
Die Schülerinnen und Schüler können Texte nach un-
terschiedlichen Schreibimpulsen als Ausdruck indivi-
dueller Phantasie und Kreativität gestalten; 
in eigenen Schreibprodukten elementare Gestal-
tungsmittel verwenden. 

 

2f Rechtschreibung und Zeichensetzung 
Die Schülerinnen und Schüler können einen Grundbe-
stand an Rechtschreibregeln anwenden und die häu-
figsten Zeichensetzungsregeln befolgen; 
schwierige Fälle der Groß- und Kleinschreibung 
beachten und Regeln der Zusammen- und Getrennt-
schreibung anwenden; 
selbstständig die Schreibung von Fremdwörtern klä-
ren; 
Fehlervermeidungsstrategien anwenden und die eige-
ne Rechtschreibung selbstständig überprüfen; 
bewusst und kritisch mit einem Rechtschreibprogramm 
arbeiten. 

 

Schülerzeitung, Lesetagebuch 

Bücherauswahl 

Gestaltendes Schreiben 

Texttransfer in unterschiedliche Gattungen 

Rechtschreibplakate 

Nachschlagrallye  

3 LESEN/UMGANG MIT TEXTEN UND ME-

DIEN 

3a Lesekompetenz 
Die Schülerinnen und Schüler können beim Lesen 
altersgemäßer literarischer und nichtliterarischer Texte 
unterschiedliche Lesestrategien (auch Randnotizen, 
Zwischenüberschriften) anwenden. 

 

3b Umgang mit literarischen und nichtliterari-

schen Texten 
Die Schülerinnen und Schüler können Inhalt und Aus-
sage eines Textes erfassen. Sie erkennen Grundmus-

 

 

Dichterlesung mit Schülern 

Lernplakat Fünf-Schritt-Lesemethode  

 

 

Fächerübergreifende Recherchearbeit 

Test von Hausaufgabenservices, Schul-Home-

pages und Jugendseiten, Klassenzeitung, Wand-

zeitung erstellen, Medienangebote bes. für Ju-

gendliche (Soaps) kritisch hinterfragen  



ter von Verhalten und Erfahrung und setzen sich mit 
den dabei aufgeworfenen Problemen und Wertvorstel-
lungen auseinander; 
Zusammenhänge zwischen Inhalt, Sprache und Form 
eines Textes herstellen; 
Grundbegriffe der Textbeschreibung (offener Anfang – 
offener Schluss, Rahmen- und Binnenhandlung) ge-
brauchen; 
analytische sowie handlungs- und produktionsorientier-
te Methoden der Texterschließung und des Umgangs 
mit Medien anwenden; 
verschiedene Textarten an grundlegenden Gattungs-
merkmalen und Gestaltungsmitteln erkennen und un-
terscheiden (Kurzgeschichte, Kalendergeschichte, 
Novelle, Drama, Gedicht/- Ballade, Jugendbuch, Bear-
beitungen von Werken der Weltliteratur für Jugendli-
che); 
Außerdem erweitern sie ihren Lesehorizont durch die 
Lektüre exemplarischer deutschsprachiger Werke be-
ziehungsweise klassischer Werke der Weltliteratur.* 
3c Medienkompetenz  
Die Schülerinnen und Schüler können Möglichkeiten 
der verschiedenen Medien als Mittel der Information, 
Kommunikation, Meinungsbildung, Werbung und Un-
terhaltung nutzen; 
zwischen elementaren Formen der Nachrichten und 
Informationsvermittlung in Rundfunk, Zeitung, Fernse-
hen und Internet unterscheiden und ihre Wirkung kri-
tisch reflektieren; 
mit einfachen Hypertexten umgehen; 
sich sowohl analytisch als auch im Rahmen eigener 
Produktionsversuche mit dem Medienangebot für Ju-
gendliche auseinander setzen und es kritisch nutzen; 
produktiv und kreativ mit dem Computer (Textgestal-
tung, grafische Gestaltung) umgehen. 
* Hilfe bei der Auswahl von empfehlenswerten 
Lektüren, Autorinnen und Autoren ist unter www.bildungsstandards-
bw.de erhältlich. 

 

Verbindlicher Lektüreplan1:  
 
 
EPIK 7: 
 
Gottfried Keller: Kleider machen Leute 
 
Bauer: Nennt mich nicht Ismael! oder 
Sachar: Löcher 
 
Fühmann: Das Judenauto oder 
Richter: Damals war es Friedrich 
 
 
 
Balladen 
 
 
 
DRAMATIK 8: 
 
Friedrich Schiller: Wilhelm Tell 
 
 
EPIK 8: 
 
Moderne Kurzgeschichten 
 
 
 
 

 

4.SPRACHBEWUSSTSEIN ENTWICKELN 

4a Satzfolgen und Satzgefüge 
die grammatische Funktion von Attribut-, Subjekt-, 
Objekt- und Adverbialsätzen bestimmen; 
komplexe Satzgefüge übersichtlich konstruieren; 
Adverbialsätze nach ihrer inhaltlichen Bedeutung un-
terscheiden; 
Adverbialsätze und andere Formen adverbialer Be-
stimmungen verwenden, um Zusammenhänge zu ver-
deutlichen. 

 

4b Modalität  
Die Schülerinnen und Schüler können die verschiede-
nen Funktionen der Modalität sachgerecht verwenden; 
verschiedene Ausdrucksmöglichkeiten für Modalität 
(Modus, Modalverben, Modaladverbien) 
nutzen; 
die Rede eines Dritten in der indirekten Rede wieder-
geben; 
den Konjunktiv der indirekten Rede als Mittel der Dis-
tanzierung beschreiben und benutzen. 

 

4c Wortgeschichte 

Umgang mit Nachschlagewerken 

Grammatikspiele erstellen 

Vergleiche mit anderen Sprachen 

 

 

 

                                                 
1 Vgl. Informationsblatt der Fachschaft Deutsch 



Die Schülerinnen und Schüler verfügen über Einblicke 
in die Geschichte des deutschen Wortschatzes (Ein-
fluss fremder Sprachen, Unterschied zwischen Erb-, 
Fremd und Lehnwort); 
können die Herkunft eines Begriffs, einer Redewen-
dung oder eines Namens in einem etymologischen 
Wörterbuch nachschlagen. 

 

4d Sprache und Stil 
Die Schülerinnen und Schüler können auffällige 
sprachliche Mittel in Texten auf eine zu Grunde liegen-
de kommunikative Absicht beziehen; 
syntaktische (Parataxe, Hypotaxe) und semantische 
Stilmittel (Synonym, mehrdeutiger Ausdruck, Meta-
pher, Vergleich) benennen und ihre Funktion im Text 
beschreiben (auch Alltagssprache, Werbung); 
die Kenntnis sprachlich-stilistischer Mittel bei der Ana-
lyse von Texten nutzen; 
in der geschriebenen Sprache bei der indirekten Rede 
vorrangig den Konjunktiv I verwenden. Sie vermeiden 
eine starke Häufung von Würde-Formen. 
 

1 


